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Dementen­
betreuung
Ambulanter Pflegedienst

	 Sie möchten sich ehrenamtlich in der 
Demenz-Betreuung engagieren?

	 Sie mögen alte Menschen und sind an ih­
ren Geschichten interessiert?

	 Sie möchten sich mit Themenkomplexen 
Alter, Verwirrtheit und Demenz auseinan­
dersetzen?

	 Sie haben regelmäßig ein paar Stunden  
in der Woche Zeit?

Helfen Sie uns helfen!

Landesverband Hessen e.V.
Regionalverband Mittelhessen
– Ambulanter Pflegedienst –

Rhönstraße 12
63071 Offenbach
Telefon: 069 985444-303
Telefax: 069 985444- 679

www.asb-mittelhessen.de/pflege-offenbach
pflege-offenbach@asb-mittelhessen.de

Sind Sie als Angehöriger 
betroffen?

Sie möchten sich auch einmal 
eine Auszeit gönnen?

Wir informieren Sie gerne!

Ambulanter Pflegedienst

	 �Ich möchte mehr Information zu den Themen:

	 Pflegeleistungen
	 Beratungen rund um die Pflege
	 Häuslicher Pflegekurs
	 Angehörigengesprächskreise
	 Dementenbetreuung
	 Menü-Service
	 Hausnotruf-Service

	� Bitte rufen Sie mich an.

	� Ich möchte einen Termin für ein 
Informationsgespräch.

	� Bitte informieren Sie mich über andere  
Leistungen des ASB

Bitte Rückseite ausfüllen und Karte in die Post geben.

Wir freuen uns über Ihr Interesse!
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Helfen mit Qualität – Der Sozialdienstleister in Ihrer Nähe
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eDie Angehörigen …
von verwirrten und psychisch kranken Alten stehen den 
Krankheitssymptomen und Verhaltensweisen dieser Men-
schen gegenüber. Die Belastung der pflegenden Angehörigen 
und Familien mit einem kranken älteren Menschen liegt oft an 
der Grenze des Leistbaren. Die schleichenden Veränderungen 
sind für die Angehörigen nur schwer zu ertragen. Die geliebte 
Mutter, die ihr Leben hindurch für die Familie gesorgt hat, 
wird auf einmal wie ein hilfloses Kind. Freunde und Bekannte 
ziehen sich zurück, weil sie das Schicksal der Betroffenen und 
deren permanente Überlastung nicht ertragen können.

Zu unserer Aufgabe …
haben wir es uns gemacht, unter der Leitung der geronto-psy-
schiatrischen Beauftragten, im Rahmen der zur Verfügung 
stehenden Möglichkeiten für einen kleinen Betrag ein Ange-
bot für demenzkranke Menschen und ihre Angehörigen er-
gänzend anzubieten
Freitags bieten wir von 10:00  – 14:00 Uhr die Kochgruppe für 
Demenzkranke im Seniorentreff Nordend an. Das gemeinsa-
me Vor- und Zubereiten des Mittagessens steht hier im Mittel-
punkt, singen, spielen, Bewegungsübungen oder ein kleiner 
Spaziergang runden das Angebot ab.Dies ist eine Abwechs-
lung für die Erkrankten und eine Auszeit für die Angehörigen.
Auf Wunsch kann auch der Fahrdienst gegen ein Entgelt Ihre 
Pflegebedürftigen abholen und wieder nach Hause bringen.  
Eine stundenweise Betreuung bei Ihnen zuhause ist ebenfalls 
möglich. 
Jeden dritten Montag im Monat bieten wir einen Gesprächs-
kreis für Angehörige an. Die Teilnahme an dieser Veranstal-
tung ist kostenfrei.

Unsere Leistungen sind über das Pflegeleistungser­
gänzungsgesetz abrechenbar!

Wir informieren Sie gerne!

Etwa eine Million Menschen in Deutschland leiden an 
demenziellen Erkrankungen, entweder in Form der Alzhei-
mer Krankheit, als Folge von Durchblutungsstörungen oder 
anderer Ursachen. Die Tendenz ist steigend.

Die Situation …
vieler Pflegebedürftiger und ihrer Angehörigen ist proble-
matisch. Die Leistungen der Pflegekassen und anderer Kos-
tenträger reichen oftmals nicht aus, um den individuellen 
Bedürfnissen der Betroffenen gerecht zu werden. Für die 
pflegerische Versorgung durch professionelle Leistungs
anbieter sowie zur Unterstützung im hauswirtschaftlichen 
Bereich stehen in Abhängigkeit von der festgestellten Pfle-
gestufe nur begrenzte Beträge je Kalendermonat zur Verfü
gung. 

Besonders schwierig ist die Situation von altersverwirrten, 
psychisch kranken bzw. an Alzheimer erkrankten Men-
schen, die zuhause gepflegt werden. Der betroffene Perso-
nenkreis erhält für spezielle Leistungen der Betreuung 
100 Euro bzw. 200 Euro monatlich unabhängig einer Pflege-
stufe. Oft sind es Kleinigkeiten, welche die Situationen 
erträglicher und humaner gestalten könnten. Ein Friseur
besuch, in Ruhe die Zeitung lesen, eine Tasse Kaffee trin-
ken, Ruhe, um die Wohnung aufräumen zu können oder ei-
nen Spaziergang machen. 

Diese so selbstverständlichen Dinge sind für Angehörige der 
Demenzkranken oft unerreichbar. Besonders häufig klagen 
die Betroffenen über Gefühle der Hilflosigkeit und Isolation.

Die Erkrankung …
hat meist einen schleichenden Verlauf und reicht von harm-
losen Gedächtnisstörungen bis hin zu Wesensveränderun-
gen, Unruhe, Angstzuständen, der Umkehr des Schlaf-
Wach-Rhythmus oder einer reduzierten Sprache. Der 
körperliche Verfall steht am Ende des Krankheitsverlaufs.

Telefon 069 985444 -303


